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onskonzepte unter dem Generalnenner des Postmoderne-Vorwurfs zusammen.
€e1 wırd der vorlıegende 1fe der Komplexität der Oostmoderne mıiıt einfachen
Verurteilungen nıcht gerecht. Wenn sıch etwa theologisc 1Derale Kırchenvertre-
ter se1t einıgen Jahren überraschend für Evangelısatıon aussprechen, 1st dıie rage,
ob das er (Generalverdacht tellen ist oder wen1gstens als ance für dıe
Evangelısatıon nuftfzen WwAäare SO sehr dıe rage der ew1gen Selıgkeıt für den
jeweılıgen Menschen 1Ur mıiıt klaren Alternatıven beantworten ist, wen1g
ug dıe einfache Schwarz-We1i1ß-Malere1 ZUT inhaltlıchen und stru  rTeilen Aus-
einandersetzung (vgl Jesus, der se1ıne Jünger 1mM 1C auf iıhre Karrıerepläne hef-
t1g tadeln 1I11USS und dann trotzdem ıhre isherige Standhaftigkeit en kann
ıLK 22,24{ff')

Auch be1 eıner insgesamt problematischen rtrundstruktur nthält Nestvogels
Beıitrag wichtige Fragen, denen sıch keıin Evangelıst und ein Evangelısations-
modell entziehen annn SO eiwa dıe rage, ob das Sündersein des Menschen ernst
zwiırd und ob un als Wıderstand Gott erkennbar wIird.

Nestvogels armung VOT ZU seichtem Pragmatısmus ist sıcher ebenfalls -
terstreichen. ©1 ätte ich MIr dieser Stelle 1U  3 selnerse1lts ıne gründlıchere
theologische Auseinandersetzung mıiıt der rage des menschlichen TIieDenNns und
seiner Funktion be1 der Evangelısatıon gewünscht. en dıie VO  — iıhm durchge-
führten Evangelisationsveranstaltungen keinen „Event-Charakter‘‘? Bedeutet das
Zuhören elInes Vortrags nıcht auch ein spezılisches und nıcht für jeden ANSPIC-
hendes TieDen 1eder zustimmen Mag ich selner orge über eiıne unge-
WOo  ( Monopolisierung der Evangelıisatıonslandscha Urc TO'  T1S Gerade
aufgrund der postmodernen Zerklüftung unserer Gesellschaft braucht vielfälti-
SC Formen der Evangelıisatıon, auch dıe konfrontative 1SS10N olfgang Nest-
vogels auch WEln 1E nıcht die einz1ge 1D11SC wahre se1n I1US>Ss

Wolfgang Becker

Martın e  Werth: AT heologie der Evangelisation, Neukırchen-Vluyn: Neukırchener
Verlag, 2004, 373 S 24 .90

Martın Werth ist Dozent der Evangelıstenschule Johanneum In uppertal.
Das vorliegende Buch ist dıie leicht überarbeıtete Fassung selner Dissertation
der Ruhr-Universität Bochum Die 1e soll dazu beıtragen, die Evangelısatıon
als kırchliches Handlungsfeld theologisc reflektieren und „ VOoN dem eruCcC
des außerkirchlichen Sonderwegs“ (Klappentext) befreıien.

Der Autor entfaltet sSe1IN ema ın fünf Teılen Zunächst geht 6S um  ‚„bıiblisch-
theologische und historische Erkundungen, Begriffserklärungen“ (S 5-68)
Werth kommt dem Schluss, dass „„Miıss1ıon"“ und „Evangelısatıon“ als NY-

Begriffe betrachten se1len, „Evangelısatıion" aber Urc den inhaltlıchen
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ezug „Evangelıum“ bevorzugen se1. Diıese Gleichsetzung der Begriffe
ne weiıtere Dıifferenzierung der Konzepte) ist ‚WaTr 1m 1G auf veraltete
kırchlich un kulturell V  te Unterscheidungen zwıschen Missıon und
Evangelısatıon (letztere: innerkırchlich, innerhalb der westlichen Welt oder des
eigenen Landes etc:) sınnvoll, meılnes Erachtens aber missıonstheologisch
pauscha. und erschwert das Verständnis wichtiger theologıscher Dıfferenzierun-
SCH und Verbindungen zwıschen „Miıss1ıon“ als dem vielfältigen bıblıschen Sen-
dungsgedanken (MisstO Deli, Auftrag, Vollmacht, Abhängigkeıt, G’irenzüber-
schreıitung, Unterwegsseımn ef6;) und „Evangelısatıon“ als dem ganzheıtlıchen
Zeugn1s VO Evangelium Jesu S Kıngefügt 1n dıe Begriffsklärung ist dıe
Entstehungsgeschichte der Evangelıstenschule Johanneum und dıie Analyse eiıner
programmatischen Rede Chrıistlıebs (1888), ın der dıeser bereıts den Begriff
der „Neuevangelısıerung“ gebraucht!

Im zweıten Teınl untersucht der Autor ausgewählte evangelısatıonstheologische
Entwürfe se1t 970 S 69-146) Hollenweger, Boift, Costas, Castro, ewbı1gı1n,
Brıese, Ahonen, er DIie Auswahl ist sinnvoll getroffen, werden doch HTre
dıie Entwürfe verschıedene Schwerpunktthemen der Evangelısatıon reflektiert
und ScChNEBLIC auf den Kontext der Evangelıschen Landeskırchen (sıehe
VON Bıschof Huber) bezogen DIie Entwürtfe werden anhand ausgewählter eröf-
fentliıchungen der Autoren knapp skizzıiert und schlüssıg und beurteilt.

Der drıtte Teıil (S 47-220) ist 1m ersten Abschnitt der Darstellung der be-
kannten grundlegenden Dokumente ZUT Missıon/Evangelıisatıon katholıscher,
Lausanner und Genfer ÖRK) erkKun gew1dmet: Evangelı Nuntıiandı, Redemp-
tOrIS Miss10, Lausanner Verpflichtung, Manıfest VO  am Manıla, Ökumenische Kr-
klärung 1ssıon und Evangelısatıon (1982) Das Dokument der katholiıschen
deutschen Bıschofskonferenz „Zeıt ZUT Aussaat“‘ (2000) hätte eigentlich in den
folgenden zweıten SCAN1 gehö (worauf der Autor selbst hınwelst), wırd aber
1mM ersten behandelt, die ‚katholischen Posıtionen zusammenfassend darzu-
bieten“‘ (S 161) Der zweıte Abschniıtt beschäftigt sich mıiıt kırchlichen Verlautba-
NeCH Evangelısatıon und 1ss1on in Deutschland: dem V otum der Arnolds-
haıner Konferenz, der Leıipziger EKD-Synode 1999, dem EKD-Text ‚„Das van-
gelıum unter dıie Leute bringen‘“. Besonders interessant und aufschlussreich ist

Analyse der Reaktionen auf den EKD-Text, ın dem beispielsweise ein
Kommentator „evangelıkale Besoffenheit“‘ und dıie Geftahr eiıner „evangelıkalen
UÜbernahme der CC sıeht (S 2150

Im vierten Teıl reflektiert der Autor die systematısch-theologischen Aspekte
einer Theologıie der Evangelısation im Kontext der Landeskıirchen S 221-296):
Gott, Mensch, Kırche Überzeugend sk1i771ert Werth eine theologische nthropo-
ogıe der ekehrung. Er macht eutlıch, dass Deutschlan Miss1ionsland ist und
die evangelischen Landeskirchen sıch 1im 1NDI1C auf dıe Tatsache und Notwen-
digkeit der Freiwilligkeit ın einer postmodernen Gesellschaft aum VON den Te1-
kırchen unterscheıiden (S 2179%) Kvangelısatıon als Ruf ZUT biographischen Be-
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kehrung habe damıt auch in den evangelıschen Landeskırchen Rele-
Vallz, Werth o1bt Z dass damıt nnerha der Institution Kırche ‚Unruhe und
ftmals NnWI1lle  C ausgelöst werde, da cdiese gerade dadurch existiert, dass die
/Zugehörigkeıt ZUT Instıtution nıcht 1ne bestimmte Gestalt (bzw Basıs) des
aubens gebunden ist  66 S Z Dass aber punktuell-evangelıistische und päda-
gogisch-evangelistische Ansätze sıch nıcht gegenseılt1g ausschließen müssen,
wıird eutlic Mit ecCc betont Werth, dass Bekehrung ZWAaT prozesshaften Cha-
rakter habe un der Weg über Kındertaufe und kırchliche Integration sınnvoll
se1n kann. ber angesichts der kırchlichen Lage: ım postmodernen Deutschlan
sSEe1 das nıcht dıe ege 1Gi6 gehörten der Kırche nıcht mehr oder en iıne

dAistanzıerte Mıtglıedschaft, dass ‚„„das Hıneinwachsen in den Glauben ohne
ıne Inıtı1alzündung iIm Siınne einer punktuellen Bekehrung“ aum gelıngen kann
(S 2:79) eıtere interessante Überlegungen schlıeßen sıch SO auch die Re-
flektion zweıer eschatologischer Grundmodelle (apokalyptisch oder eschatolo-
gisch) 1mM 16 auf dıie Evangelısatıon und dıe Notwendigkeıt, TEr eıne esunde
theologische pannung halten

Im etzten Teıl S 297-344) richtet der Autor se1n Augenmerk auf praktıisch-
theologısche Aspekte: Dımensıon und Intention, und Kontext, Kybernetik
und Miıtarbeıter der Evangelısatıon (Laıien, Hauptamtlıche, Evangelısten). Hıer
finden sıch viele gute Perspektiven, dıe eutlc machen, dass Evangelısatıon
a der anNnZCH Gemeiıninde und Kırche ist Fıines scheınt MIr jedoch gerade In
diesem Teıl fehlen der Aspekt der miss1onarısch-evangelistischen Begegnung
mıt Menschen daUus anderen Religionen also der multirelig1öse und kulturelle
Kontext, iın dem auch landeskirchliche Geme1inden siıch eiIInden Der rel1g10nSs-
theologısche Aspekt findet ZWaT 1im Rahmen der Begriffsklärung „Missıon““
Erwähnung (S 391), wırd aber diıeser wichtigen Stelle nıcht weıtergeführt. Als
1elgruppen der Evangelısatıon nennt der Autor die Kerngemeınde, die distan-
zierten Kırchenmitglieder und dıe Nıcht-Mitglieder (S 296) (jerade be1 der Be-
andlung der kontextuellen Aspekte S 310-316) wäre die Beschäftigung mıt
dem Kontext ZU eispie muslımıscher Menschen In Deutschland für eiıne
Theologıe der Evangelısatıon 1M en auch der Landeskırchen wesentlıch.
Abschließend bietet der Autor eıne Zusammenfassung sel1ner Ergebnisse anhand
Von 24 Thesen Die Bıbliographie umfasst Seıten.

Es ist Martın Werth gelungen, ein umfassendes ema VO  — vielen wesentl1-
chen spekten und anhand einiger Entwürfe beleuchten und VOTI em
für den Kontext der evangelıschen Landeskıirchen aufzuarbeiten. Die (Jesamt-
konzeption der Arbeıt bleıibt allerdings undeutliıch Der Anspruch des
Buchtitels „T’heologıe der Evangelısatıon“ (die HIC die anfängliche Gleichset-
ZUNS mıt „Miıssıon““ zugle1ic noch den YaNzcCh Bereıich der Missionstheologie mıt
einbeziehen müsste) ist SCINOTIM Damıt ware angesichts der VOoNn Ww1sSsen-
schaftliıchen M1SS10NS- und evangelısatiıonstheologischen Veröffentlıchungen der
Gegenwart eın breıter Themenhorizont gegeben, dass In eıner Dissertation
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nıcht bearbeıten wäre. So ist denn auch die Auswahl der Entwürfe VO Haol-
lenweger bıs er Z W al durchaus sinnvoll, aber für eıne Theologıe der Evange-
lısatıon/Miıssıon 1mM globalen und ökumenischen Kontext weder zwıngend noch
WITKI1C repräsentatıv. 16 berücksichtigt werden eine wıllkürliche A
ahl CMNNCH e1splie‘ OSC verschiıedene wichtige Miss1ons-
/Evangelısationstheologen iIrıkas und Asıens (wıe Koyama, Ramachandra, Be-
1ako, Mbıti, Sanneh eic 3: das ÖRK-Programmreferat für Evangelısatıon (Ecu-
meniı1cal Letters Evangelısm), dıe miss1onstheologısche Arbeıt der OT
Evangelıca: Jance (z.B Global Consultatıon Miss10logy in Iguassu
die Dokumente der Evangelıstenkonferenzen iın Amsterdam (z.B 2000 The Mis-
S10N of Evangelıist), evangelıisationstheologische Entwürfe Aaus der anglıkanıi-
schen Kırche (  iıchae Green, McGrath ete.). uch der Aspekt mıiss1onarI1-
scher Gemeindegründung, der sowohl 1mM anglıkanischen als auch 1M Öökumen1-
schen und freikirchlichen Kontext VOoON wachsender edeutung lst, In den
evangelisations-ekklesiologischen Überlegungen („Die Kıirche als J1räger und
Ziel der 1ss10n“" S 28211]) All das und viel mehr ware unter einem olchen
Tıtel erwarten, aber natürlıch unmöglıch eısten. So chwebt e1
notwendigerwelse etiwas ungeklärt zwıischen dem Versuch eıner umfassenden
Theologıe der Evangelısatıon/Mıssıon eiınerseıts und elıner Untersuchung
miss1onstheologıscher Ansätze für den Kontext der evangelıschen Landeskıirchen
ın Deutschlan andererseıts. iıne stärkere Eıngrenzung und ertiefung 1m etzten
Bereıich waäare AdUuS meıner 16 wünschenswert SCWESCNH. Zusammenfassend
bleıibt festzustellen: Buch bietet gute nalysen NECUCTET Entwürfe und ine
inspiırıerende Zusammenschau eines oroßen Themenfeldes mıt deutliıchem ezug
Z Kontext der evangelıschen Landeskirchen 1n Deutschland

F riec?emann a  OF

Missionswissenschaft

Lothar Käser: Aniımismus. FEinführung INn die begrifflichen Grundlagen des elt-
un Menschenbildes traditionaler (ethnischer) Gesellschafte für Entwicklungs-
helfer und kirchliche Mitarbeiter, Bad Liebenzell Verlag der Liebenzeller Missi-
ON, rlangen: Erlangener Verlag für- 1ss1on und Okumene, 2004, 358 5

22,00

Kürzlich hat ‚ 1d68* ecC den Mangel evangelıkalen Vordenkern beklagt.
SO freue iıch mich, mıiıt diesem Buch einen Wurf eines me1lnes Erachtens
echten evangelıkalen Vordenkers vorstellen können. (0)8| mıiıt seinem Buch
„Fremde Kulturen““, auf das das vorliegende Buch aufbaut, hatte Lothar aser
unter Beweıis gestellt, WI1e breıt se1n ethnologisches Wiıssen ist und WwW1e TUC  ar


